
uüer ßurier
lnlolmatlonen des Bürgerverelns Pesch e. V. Nt.3/a7

-Llebe f,1ltbürger,

dle Verteilung unserer 3. Kuderausgabe 1987 lällt ln deh beglnnenden
Herbst. Regen, Nebel und trühe Dunkelhell kennzelchnen eine trübe
Jahreszeit, zu der das Thema "Baumslerben" elnen besonders aktuel-
len Beltrag lelslel.

Mlt elnem zünftlqeh Okloberlest
sollle hierzu eln feuchl-tröhlicher
Kontrapunkt gesetzt werden, Je-
doch fahden sich - leider - nicht
genügend Helfer, eine solche Ver-
anstaltung zu organis,eren und
durchzulühren. Schade druml

Als blttere Erkenntnis blelbl, allen
lns Siammbuch zu schrelben, daß
Verclnsarbelt Immer nur so erfolg-
'elch seln kann wie das Engage-

-ment der Mitglleder.

Bllle dehken Sie hierüber elnmal
nach.

Mll freundlicher Emprehlung

Vorstand und Redakllon
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E5 GRU!.!T SO GRÜII ...

Haben Sie es auch schon bemerkt: BäLime, die - von unten belrachtet
- uns mll schehbar gesundem Grün erlreuen, kranken!

Nähert man slch den Bäumen, so erkennl man deullich die in den Kro-
nen verfotmten, gekräuselten Blätter und Aste, die auch im Sommer
knorrlg und kahl ln den Hlmmel ragen.

Solche Bäume stehen nicht nur im Bayerischen Wald oder ln den Al-
pen, sondeh auch ln Pesch! Manche der mll vielAufwand ln den letz-
len Jahren gepllanzten iungen Bäume zelgen dlese Symptome ebenso
wie der ln Jahzehnten gewachsene Baumbestand.

Aufhalten köhnen wf das Baumsterben mil unsereh Mitteh nichl, aber
eine senslbllltäl enlwlckeln, den Blick für solche Enlwicklungen schär-
fen und auch hahdeln.

Pesch hal - glücklicherwelse - einen großen Baumbesiand. Ein kleiner
Waldstrelfen hlnler dem Kriegshof prägt unser Ortsblld rnit. Auch vlele
Gehwege werden von iLrhgen Bäumen Lrmsäumt, Gerade diese
Stra8enbäume sind gefährdet. OIt ist die Erde rund um dle WuEeln
steinharl. So kann nichl genügend Regenwasser in das Erdrcich drin-
gen. Würde dlese Erde von Zell zu Zell aufgelockert und gewässert,
wäre der gesundeh Enlwlcklung der Bär.rrne schon sehr geholfen.

l\4ögllcherwelse steht gerade vor lhrem Haus eln solch vemachlässigter
Baum. Na, dahn sollten Sie vielleichl ,.. Patehschaften dleser Art sind
heulzutage "ln" uhd dankenswerte Freizeitgestaltung.

C
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JAHRESABSCHLUSSFAHRT DES

lnleressierte Mitglieder laden wir für,:11
Samstag, deh 7. November 1987,
zu einer Fahrt ins Rheinische Frei-
llchlmuseum nach Kommern mit
anschließendem geselligen Beisam-
mensein in Bad Münsiereifel e,n-

Bus und Besichtigung sind für die
Teilnehmer unenigeltlich. Die Ab-
fahrl erfolgt gegeh 13oo Uhr ab

vKapel,enweg; die Rückkehr lsl für
213o Uhr vorgesehen.

Ausrichler der Fahrl ist die Ku-
rier-Redaktion. Um verbindliche
Zusage wird bis zum 23. Oktober
'1987 gebelen. Bilte wählen Sie
datür die Rufnummer 5 90 38 06,
Hotfmann. Die Fahrl kann nur bei
ausreichender
sialtllndeh.

Teilnehmerzahl

POLIZEI II{ PE5CH

Das Wachslum unseres Odes und das Prinzip einer bürgernahen Prä-
senz haben bewilkt, daß Pesch sell Anfahg August dieses Jahres über
eine Polizei-Außenstelle des Schutzbereiches 6 (Köln-Chorweiler) ver-
lügt. Die insgesamt vier Beamlen dieser Außenstelle haben in zenlraler

stLage (SchLrlslraße, Ecke Mengenicher Slraße) neue, zweckmäßig ein-
gerichtete Räuhe bezogen und stehen den Bürgern mit Ral uhd Tat
zur Vertügung.

Die viellälllgen Aufgabeh des Pol2eidlensles werden hier in einem fle-
xiblen Tätigkeitsablauf wahrgenommen. Dabei isl es primär nichl Sinn
und Zweck einer solchen Außenstelle, einen konvenlionellen Wachbe-
trieb aufzuziehen oder Polizeipräsenz durch regelmäßige Streilengän-
ge im Revier zu demonstrieren: ln dringenden Fällen emptiehlt sich
deshalb nach wie vor, den Schulzbereich 6 (f e|elon 229-1) zu inlot-
mieren oder direkl den Nokuf 110 zu wählen.

DES BURGERVEREINS PESCH
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Die Außenstelle Pesch lst über zwei Teletonnummern
5 90 10 34 uhd 5 90 10 35. Zur Kontaktaufnahme bitten
um vorherigen Anruf, damit sle sich für lhre Anliegen
ausreichend Zeit nehmen können.

Bltte wenden Sle sich vertrauehsvoll an unsere pollzel
wlr ln Pesch eln erfolgreiches Wirken für alle Bürger.

zu erelchen:
die Beamten

und Problehe

lhr wünschen

AUS DEN YEREI!ISTi[TIGKEIT
BÜRGERVEREIN EscH/AUwEILER:
Der Bürgervereln Esch/Auweiler wählle anläßlich seher Jahreshaupl--
vers.rmmluhg elnen heuen Vorsland. Sein neuer Vorsitzender, Herr
Horsl Rehdwilz, hahrn mlt uns Verbindung auf und belonte den Wunsch
nach einer engen Zusammenarbelt lm lnleresse der gemeinsameh Pro-
bleme. Wir begrüßen dies sehr, da wir uns von einer guten Zltsammen-
arbelt bessere Erfolge bei der Durchlühruhg unserer Aulgabeh verspre-
chen. Vlel Erfolg dem neuen Vorslahdl

RUNDWEG UI\,4 DEN ESCHER SEE:
Unsere Bemühuhgen belm Zweckverband stöckheimer Höfe, daß der
ehemallge Rundweg um den Escher See wieder hergestellt wlrd, slnd
blsher gescheilert. Eih Todesfall im nichl gesicherteh Seeberelch war
Anlaß, dlese Seefläche elnzuzäuneh, bis die Rekultivierung der restll-
chen Seeufer durchgeführl ist. Wir haben lür diese A,4aßnahme wenig
Versländnis, da sell mehr als 40 Jahren die Wasserflächen von der
Escher und Pescher Bevölkerung als ,,wildea, Badestrand benulzt wur-
den und es bei frühercn Wasseruhtällen nie Prozesse gegen den Be-
lrelber der Ausklesungen gegeben hat. So wenig, wie am Fühlinger
See das Baden nur am offiziellen Slrand eriolgl, wird nach einer Re-
kultlvlerung eh Baden Im gesamten Seeberelch abgestellt werdeh-
köhnen. Warum deshalb jetzt mil hohem Koslenaufwand eine Zaunah-
lage? Wir erwarlen baldige Rückiühruhg des Sees in das Edlolungsge-
biet durch elnen ungehinderlen Rundweq.

ESCHER BADESEE:
Der neu angelegle Badeskand am Escher See wurde, wie andere Ba-
deseen auch, ih diesem Jahr nur wenig benutzL Wir haben in den
letzlen Tagen Gelegenhed gehommen, dort spazieren zu gehen und
Eholung zu sucheh. Es war wunderbar, gerade well slch nur wenige
Besucher dort aufhlelleh. An dieser Slelle wolleh wlr dalaUf hlhweisen,
daß es sich also nicht nur um elneh Badestrand handelt, der sich dort
unseren Bürgern anbielet. Bänke hden zum Verwelleh, und schoh
jelzl ist die Flora üppig und artenrc,ch.
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HERBSTFEST UNSERES BÜRGERVEREINS:
Auf Grund sorgfälliger Prüfung hal der Vorsland in seiner letzten Sit-
zung beschlossen, das Herbestfest 1987 ausfalleh zu lassen. Dle man-
gelnde Aktiviläl der Vereinsmitglieder ist der crund. Wir wissen, daß al-
le Verelnsaktiviläteh nur durchführbar sind, wenn ldeallsten bereit sind,
einen Tell ihrer Freizeil für die Durchführung einer Veranstallung zur
Verlügung zu slellen. Für das Herbslfest war die cruppe der Helfer zu
kleln, und wir müssen nach neueh iv1ögllchkeiteh suchen. Als Oplimi-
sten sagen wir, daß autgeschoben nicht aufgehoben ist. Viellelcht sie-
heh 1988 mehr Helfer bereit.

Wr werden die bisher bekannten Helfer zu einem Arbeilskreis zusam-
vmehtassen.^,,1öglicherwelse fihden sich in Zukunfl neue Helfer bereil,

diesen Zwelg unseres Verelnslebens zu unterslützen. Sprechen Sie un-
sere Vorstahdsmilglieder an. Ein Ahruf bei der ceschäflsslelle genügt,
um ins Gespräch zu kommen!

NAMENSWETTBEWERB

"ROTER PLATZ"!
N4ITARBEITEN im lnter-
esse der Vereinsarbeii
isl eln schwieriges
Probleml!! MITDEN-
KEN, um elnen Namen
für deh vorgenannten
Plalz zu findeh,
scheint ähnllch schwer
zu sein. Wr bringen
deshalb diesen Punkt
aus unserem letzteh
"Kutier" in Erinnerung.

Wielleicht hat doch
noch iemand eihen gu-
ten Vorschlag.
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WEGWEISERÄNDERUNG DURCH ANBINDUNG AN DIE A 57:
Dle veranlworlllcheh Slellen der Stadt Köln tun sich schwer, für elne
rlchtlge Beschllderung zur Enllastuhg des Odsverkehrs Pesch zu sor-
gen. Wr haben lnformallonen bekommen, daß ln Kürze normgerechte
Wegwelser angebrachl sein werdeh. lmmer wleder slellen wlr fest, daß
hltunter sehr schne[ gebaul werdeh kann, dle erforderlichen Reslau-
ierungsarbelien aber hnge Zeil brauchen.

FUSSWEG ESCHER STRASSE
VO[4 "PESCHER HOLZ" BIS DONATUSSTRASSE:
Das vorgenannte Bauvorhaben, das vor. Landschaflsverband durch-
geführl werden soll, hat bald Archlvwerl. Würden die Dalen vonl Be-
ginn unserer Vorstöße bis zur Ausführung einlnal feslgehalien, k6nnle-
das Archlv für Ze,tgeschlchte eln Musterbeispiel der',Behörden-Aktlvi-
täten" lrhserer Zelt festhalten. Bis Ende dieses Jahres soll nun gebaut
seln. Wenn wlr unsere Edahrungen bei solchen Terrnhen nehmen, muß
man schoh eln großer Optimist §eln, um daran zu glaubenl

CHRISTKINDL-I'.4ARKT 1987:
Dank der bewährten Hllfe von Hern Hein sind die Vorarbelten tür den
komhenden Chnd-
kindl-Markl angelau-
feh. Dle Pescher ce-
schäftsleute wurden
angesprochen und da-
bel das Zlel, daß der
Chrlstkindl-Markt elne
Präsenlallon der Pe-
scher Geschäfle dar.-
stellt, herausgeslellt.
Am Sonnlag, dem
06.12.1987, wird dlc
Scheuhe Bollig wieder
vorwelhnachlllch
slrahlen. Dlesen Termlll
sollten slch alle Bürger
schon heule votmer..
ken. Wlr blllen un
lrühzeltige Meldung,
besondets von neuen
Geschäflsleulen, damrt
die Phtzllächen reser-
vied werden können.
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ANTRAG \r'ON ANLIEGERN ZUR SPERRUNG DES KAPELLENWEGS:
Eln sell 2 Jahren hufendet Bürgerantrag elnes Anliegers aus dem Ka-
pellenweg wurde von der Bezlrksverlrelung nach einem Odslermin
abgelehnl E6 war der Wunsch des Anllegers, den Kapellenweg für den
Durchgangsverkeht speren zu lassen. Auch der Bürgerverein hatte
diesen Antrag abgelehnt, da er anschehend nur von egoistlschen
Gründen dlktierl war. Selbstve ständlich ist der Kapellenweg elne un-
bedlngt erforderllche Verbindung zwischen Escher Slraße und Dorla-
tusstraße. Als Anlleger glbi es kelne Ahwohner, sondern nur die katho-
llsche Klrche und die künltlge Verwaltung des ehemaligen Behinder-
ten-Khdergartens.

--,Nronl.,tAttousterEL DER BEztRKsvERWALTUNGT
Am 17.04.1985 stellten wlr deh Ahtrag, daß dle Bezlrksverwaltlrng el-
nen Inforhalionskaslen h Pesch aufstellt, um dle Pescher Bevölkerung
zu lnformleren. Trolz zwlschenzellllcher AhmahnLrng isl bls heute kel-
ne Erfolgsmeldung mögllch. Eln gut' Dhg braucht anscheinend doch
wohl vlel Weile.

GRATULATION AN DEN FC. PESCH:
Der Bügervereh gratullert dem FC. Pesch 1956 e. V. zum heuen
Clubhelm. Das Helm beflndel slch am FC. Sporlphtz, Pescher Sträße.
Es bt besonders erwähnenswert, daß dleses schmucke Gebäude mlt
erheblichen Elgenle,stungen der Mltglieder und durch vlele Sachspeh-
den erste,lt wude, Elnen ganz besohderen Einsalz leblele Herr Helmul
Kusserow, dessen Engagement wir bei der Durchführung der gemeih-
sameh Velanslaltungen schätzen gelemt haben. Lelder ist Herr Kusse-
row erkrankt. Wr wünscheh lhm auf dlesem Weg alles Gute,

KARNEVALSSITZUNGEN FIB 1'88:
-ür dle Kamevalssllzungeh am 15. und 16. Januar 1988 sind dle Vor-

-öerellungen lm Gange, Die Llleralen haben das Programm fesl lm Griff,
dle Kanevalsorden werdeh hergestellt, und anderc Delallarbeit,lst ver-
anlaßt. Nach unseren Vorbereitungeh werden wir wieder eln gutes
Programm bleten. Ab November wtrd der Vorverkauf durchgetührl.



V'IR GRATULIERENT
Der Vorstand des Bürgervereins gratuliert den nachgenanhteh Mitglie-
dern herzllch zum Geburlstag im 3. ouarlal 1987 und schließt in seihe
Glückwünsche alle ahderen Geburtstagskihder eln!

Herr Heinz Rlchler
Herr August Schmldt
Her Josef Schaaf
Frau [r. Schumachet

73 Jahre
73 Jahre
81 Jahre
78 Jahre

DEN INHALT VERANTWORTLICH:
Bürgervereln Pesch e. V.
Escher Slraße 52
5000 Köln 7l
IeL S 90 39 59

REDAKTICN: U. Beyer
K. christukat
A, Döhler-MaD(
E. Hoffmann
A. Schmidt

FÜR


